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Aus dem deutschen Reiche.

Genugthuung in Verlin über die

Haltung Washington's, -?furcht-
bare Schneestürme in Mitteleuro-

pa. Oestreich's Premier ernst-
lich erkrankt.

V eil in, 8. April. Tie ?Preu-
ßischen lalnbüchee" veröffentlichen
den Schinßaitikel des Geheimraths
Ludwig Mar Goldberger ans deeSe
rie über ?Tie amerikanische Gefahr.'
Tie Artikel bilden bekanntlich eine
Fortsetzung seiner Abhandlung über
?Tas Land der unbegrenzten Mög-
lichkeiten," also eine Fortsetzung sei
ner Ausklärnngs - Arbeit über die
wirthschaftliche Vedentnng der Per.
Staaten. Wie die früheren Artikel
erregt auch der nunmehr erschienene
großes Aussehen und Interesse in
weitesten Dreisen. GeheünrathGold-
berger sührt die vielfach in Teutsch-
land gehegten Vesürchtnngen auf ein
vernünftiges Mas; zurück und schließt
seine Velrachtungen wörtlich wie
folgt:

?Ich habe gewissermaßen die In-
ventur aller starken und schwachen
Stellen in der wirthschaftlichen Rü
stiing Amerika's ausgemacht. Und in
der Abschlnßrechnnng fand sich bei
aller Anerkennung der unvergleichli
chen natürlichen Schätze der bleuen
Welt, der hohen Intelligen; nndZiel-
sicherheit ihrer Veivohner, sowie der
Vortheile, die ihnen die Losläsnng
von lastender Ueberlieferung in man-
chem Vetracht gibt, das faßt:

?Es ist unser luuvürdig, von einer
amerikanischen Gefahr so überängst
lich laut zn sprechen. Es ist nnklng,
durch solche .Zaghaftigkeit dasSelbst
betunßlsein des ohnehin nicht an
Selbslnnterschätznng leidenden Wett-
bewerbes noch ;n stärken. Es ist im
gerechtfertigt, ivie dies hänsig genug
und in zahllosen Variationen verkün-
det ...wden ist, überhaupt an eine
amerikanische Gefahr im Sinne ei-
ner baldigen wirthschafttichen Unter
sochnng der Alten Welt durch die
Union zu glauben, wofern wir nicht
müde werden, unsere kaufmännischen
nie gelverblichen Gaben wie bisher
auszubilden, und ivofern wir uns
nicht scheuen, unter Umständen auch
von dorn Evnknrrenten zu lernen."

Tie Marokko - frage.
Tie hiesigen Vlätter eoimnentiren

mit lebhaiterGenngthnnng dielleber-
reichnng der Marokko - 'Note durch
den deutschen Votschafter frhrn. von
Sternbnrg in Washington und die
Eonserenz des Uriegssekretärs Tast
mit dem französischen Votschafter,
Hrn. liisierand. Ter gemeldete Ver-
lans der letzteren ersüllt sie deshalb
mit großer Vefriedignng, weil Hr.
Tast als Vertreter des Präsidenten
Roosevelt betont haben soll. daß Am-
erika auch in Marokko für die ?Offene
Thür" eintrete, wennschon es sich in
den in Europa über die frage ent-

standenen .'Zwist, der durch den Ge-
brauch geheiligten Politik folgend,
nicht einmische.
O r d e n f ü rG e neral - K o n s n l

B ü n z u ndKonsul Rielos f.
Ter ?Neichsanzeiger" gibt heute

bekannt, daß dem deutschen General-
Konsul in New - Varl, Hrn. Karl
Bünz. der Nöthe Adlerorden zweiter
.Klasse mit Eichenlaub verliehen wor-

- den ist. Ter deutsche.Konsul in St.
Louis. Tr. Nieloss, hat den Rothen
Adlerorden dritter .Klasse mit der

Schleife erhalten.
Verheerende Schnee st ü r-

mei n M ittele rop a.

Ganz Mitteleuropa leidet gegen-
wärtig unter furchtbaren Schneestür
men und einer um diese Jahreszeit
äußerst selten regisli irten bittere
.Kälte. Im Niesengebirge haben sich
gewaltige Schneemassen aufgehäuft.
Vielerwärts her werden bis z neun
Grad Kälte gemeldet. Im Harz hat
das Schneewetter die Telegraphen-
iind Telephondrähte niedergelegt und

eine allgemeine Verkehrsstörung ver-

ursacht. Ans München wird gemel-
det, daß eine schneidende .Kälte einge-

setzt hat. Im Erzgebirge, in Tyrol.
hat das Schneetreiben Schäden ver-

ursacht. deren Ausdehnung sich noch
gar nicht übersehen läßt.

Von den Küstenstädten an der Ost-
see, die durch Sturmflnthen bedenk-
lich gefährdet sind, wird der Ver-
lust einer ganzen Anzahl von Men
schenieben gemeldet. Mancherwärts
macht sich schon wieder ein Nothstand
geltend, der rascheste Abhülfe er-

heischt. fortwährend laufen aus

ganz Teutschland Hiobsbotschaften
ein, die sämmtlich von heftigen
Schneestürmen und starken Verkehrs-
störungen berichten.
IIg a r n a m A u s w ande r n

verhindert.
Ten Answandernngslustigen. de-

ren Zahl sich in Ungarn reißend
rasch mehrt, scheint die Vndapester
Regierung einen kräftigenßiegel vor-
schieben zu wollen. So sollen neuer-!
Dings insgesammt nicht weniger als
Bxxi Ungarn, deren Reiseziel Ame-
rika war, an der Landesgrenze bei
der Aspang - Vahn angehalten und
zwangsweise wieder nach Hanse ge-

schickt worden sein.
Schluß de r Monti guo s o-

A ffair e.
König friedlich August von Sach

sen hat, wie heute Abend aus Tres-
den verlautet, eingewilligt, die Apa-
nage der Gräfin von Montignoso, sei-
ner geschiedenen Gattin, auf sechszig
Tausend Mark jährlich zu erhöhen,
während sie bisher nur die Hälfte
dieser Summe betrug. Ties ist der
Preis, um welchen sich die Prinzessin
zur Herausgabe der kleinen Prinzes-
sin Anna verstehen will, eine Lösung
des Evnslikts, welche bereits in einer
Kabeldepesche in Aussicht gestellt
wurde.
Lithographen - Strike in

Leipzi g.

Wie ans Leipzig telegraphisch hier-
her gemeldet wird, habe 2<xx> Litho
graphen und Steindrncker einen

Ausstand inscenirt. Sie hatten eine
Reihe von Forderungen zur Besse-
rling ihrer Lage unterbreitet, und
als diese abgelehnt wurden, haben sie
sofort die Arbeit gekündigt.

Schillerfeier in Verl! n.
Tie Studenten der hiesigenUniver-

sität planen für diesen !>. Mai, den
ltltl. Todestag Schiller's, eine Auf-
führung der ?Räuber." Tie sonsti-
gen Vorbereitungen, welche hier in
allen Kreisen für den Tag getroffen
werden, lassen daraus schließen, daß
oie feier sich z einer überwältigend
großartigen gestalten wird,

frei Herr v. Gautsch krank.

Aus Wien wird gemeldet, daß der
östreichischePrenüer, frhr. v.Gautsch,
schwer an Gesichtsrose erkrankt ist u.
sein Znstand zu ernsten Vejürchtun-
gen Anlaß giebt, zumal der Patient
Tiabetiker ist. frhr. v. Gautsch steht
im ük>. Lebensjahre und trat um die
Jahreswende an die Spitze des öst-
reichischen Ministeriums als Nach-
folger des Tr. v. Körber.
Genickstarre in Galiz i e n.

In Galizien hat sich die Genickstar-
re ebenfalls ausgebreitet, und sie
fordert, ivie in Schlesien, zahlreiche
Opfer. Tie bisher zur Anwendung
gekommenen Vorbeugungs Maßre-
geln haben dem Umsichgreifen der
Krankheit keinen Einhalt gethan.

?Im Schatten des Herme-
lins.

In Prag ist die czechische Ahsgabe
des Vnches ?Im Schalten desHerme-
lins," dessen Titelblatt den Kaiser
Wilhelm im Schlafrock darstellt, ver-
boten worden. Vor einem Jahre war
es in Wien in deutscher Sprache un-
beanstandet erschienen.

Gelinde Strafe.
Aussehen und Unwillen erregt die

milde Strafe, die über de Armen-
Eommissions-Porsteher Bruns we-
gen eines schändlichen Vertrauens-
bruchs verhängt wurde. Ter Böse-
wicht unterschlug einer blutarmen
Wittwe, Namens Stephen, Werth-
Papiere, die ihre einzige Unterstüt-
zung waren, und das Strasurtheil
lautete aus einen Monat Gefäng-
niß.
Genickstarre-Patient in

Ver >i n.
Ein Arbeiter, welcher heute von

Sachsen auf einem hiesigen Bahnho-
fe angelangt war, litt an der Genick-
starre. Vierzig Andere, welche mich
ihm gekommen waren, ivnrden unter
Ouarantäne gestellt.

G e st ohle e s G eld ver-
spielt.

Fabrikdirektor Heinzmanu der

Kunstlederfabrik Peltzer Eo. in Eil-
pe. Negieriings-Vezirf Aachen, ist
wegen Unterschlagung von lB7>M>
Mark verhaftet worden. Er war mit
seiner Geliebten entflohen und hatte
ist Ostende sast das ganze gestohlene
Geld am Spieltisch wieder verloren.

Neue Kriegsschiffe in
Dienst gestellt.

Von den beiden Linienschiffen. die
im Sommer in die aktive Kriegsflotte
eingestellt werden sollen, ist als erstes

> die auf der Wilyelinshavener Werste

modernisirte ?Brandenburg" unter
die Flagge geteeten: ihrEvimnpndont
isl Eapitän zur See Witzieben. Gleich-
zeilig gelangte vor Tonzig der kleine

Kreuzer ?Berlin" unter Befehl des
Eorvetten - EapilänS Schäfer, bis-
herigen Eommandanten des Kreuzers
?München," zur Indienststellung.

Gleichwie die ?Hamburg - Süd
amerikanische Tampfer - Gesellschaft"
beabsichtigt, einen schnell falirenden
Passagier- und Zrackstdampfer bauen

z lassen, der etwa 21l Fuß länger
werden soll, als ?Eap Blanco" und
?Eap Ortegal," so plant jetzt auch die
?Hamburg ° Amerika - Linie" die
Herstellung eines Schiffes vom glei
ehe Typ. Tiefe neuen Schnelldam-
pfer sollen in die Ronte Hambnrg-
BuenoS Ayres eingestellt weiden und
die sonst ungefähr drei Wochen dau-

ernde Reise auf l 8 Tage verkürzen.
Ans der Ausfahrt werden sie Bou-
lagne-siir Mer und Tover anlansen.
Amerika n i s ch e Gefchä f t S-

Idee n na ch Berli n
verPfl a n z t.

Eine amerikanische Geschästsidee.
deren Verpflanzung nach Teutschland
bisver für unmöglich angesehen wur-
de, soll in allernächster Zeit hier zur
Verwirklichung gebracht werden. Tas
altbekannte WaarenhanS landorf. in
Gemeinschaft mit dem Aussteller der
?Tproler Alpen" in St. Louis, Hr.
.Knauer, steht im Begriffe, hier einen
riesigen Departements - Lade ach
Maßgabe der große Etablissements
in Anierita zu errichten e.s soll das
größte Geschäft dieser Art in Europa
werden.

Tie beiden Unternehmer kansen
jetzt durch Vermittelung der Maller
firma Martiewiez den riesigen Hän
sercompler zwischen dem Wittenberg
Platz und der Tanenzienstraße. Ter
Vau des Waarenpalastes soll schon
Anfangs Oktober in Angriff geiioni

men werden. Landorf und Knaner
haben die Absicht, das ganze Ellen
Waarengeschäft der Reichshanptstadt
nach jenem Stadttheil abzulenken.

Neuer britischer He tz-
v e r s u ch.

Ein neuerlicher Hetzversnch der
Londoner ?National Review" isl in
seiner ganzen Erbärmlichkeit bloßge
Bellt worden. Sie hat einen Artikel
veröffentlicht, welckx'r angeblich von
einem Milgliede des denljchen Gene

ralstabes' herrührte und den Titel
führte: ?Künftige Funktionen der

deutschen Marine." Es wurde darin
die Möglichkeit der Landung deutscher
Truppen in England und Amerika
besprochen.

TaS Londoner Hetzblatt wollte na-
türlich den Eindruck erzengen, als ob
es sich dabei um eine autoritative
Kiuidgebnng des deutschen General

stalws handle. Aber der bekannte
Marineschriftsteller Grat Ernst zu
Reventlow hat nachgewiesen, daß der
Artikel weiter nichts als die wörtliche
Uebersetzung eines rein akademischen
Aufsatzes ist. welchen Oberlientenant
Edelsheim, der vor vielen lahren
zur Dienstleistung bei'm General-
stabe conunandirt war, verfaßt hatte.
Tie Arbeit, deren Thema ?Operatio-
nen über See" war, wurde schon da-
mals von Marine - fachleuten als
eine Laienarbeit gekennzeichnet und
kritisirt.

Tas Jämmerlichste an dem neue-
sten Hetzversuch ist, daß ganz der äni-
liche Artikel vor wenigen lahren
schon einmal von englischer Seite zu
dein gleichen Zweck mißbraucht wur-
de. Tas damalige Dementi wähnte
man wohl bereits vergessen.

Pariser Kritik abge-
fertigt.

Tie ?Norddeutsche Allgemeine Zei-
timg." das offizielle Mnndslüek der
Regierung, serigt die.Kritik des offi-
ziösen Pariser ?Tenips" über den
jüngsten Vesuch des Kaisers in Tan-
ger ebenso entschieden, wie kühl ab.
Sie tritt energisch für die ?offene
Thür" in Marokko ein und erklärt es
für einen unlösbaren Widerspruch,
daß der französische Minister des
Aeußern. Telcasse, einerseits die
Souveränität und Unabhängigkeit
des Sultans anerkennt und anderer
seits gleichzeitig der Eontrole der in-
neren Verwaltung Marokko's durch
frankreich das Wort redet.

Tie Entwickelung der Marokko-
Frage wird hier mit wachsender
Spannung verfallt, und allgemein
wird die feste Haltung der deutschen
Regierung mit Genugthuung aufge-
nommen, Auch in Marokko soll sich
die Wirkung der jüngsten Vorgänge
schon sehr eklatant osfenharen. Vis
twr Knrzein spielte sich dort Frank
reich auf. als ob es gleichsam von der

Baltimore, Md, Freitag, den 14. April 1905.
ganzen Welt beauftragt wäre, in
Marokko Ordnung zu schaffen. Von
diesem Irrthum, in dem auch die
Marokkaner ansänglich befangen wa-
ren, sind sie nun sehr rasch .zurückge-
kommen, nachdem von der deutschen
Regierung erklärt worden isl, daß
sie die Interessen ihrer Unterthanen!
in Marokko in durchaus selbslsiändi- z
ger Weise wahrnehmen werde, falls
es nothwendig werde sollte, und
dem Sultan die Versicherung gegeben

worden ist, daß man den sranzösiich
englischen Marokko > Vertrag nicht
kenne und daher auch nicht anerkenne.

Cäcilie n'S ?E in z u g."
Die Vorkehrungen für den am 1.

Juni erfolgenden ?öffentlichen Ein-
zug" der Herzogin Cäcilie von Meck-
lenburg, welche zwei Tage später dem

deutschen Kronprinzen die Hand zum
Eliebiinde reichen wird, sind im We-
sentlichlen getroffen worden. Mau
plant einen förmlichen Trüunphzug
vom Schloß Bellevne durch das Brau
denburger Thor und Unter den Lin-
den bis zum kaiserlichen Palais, Be
grüßung seitens der städtischen Be
Hörden, Truppen - Schaugepränge,
Triumphbogen - Telorationen, ein
glänzendes Hofbankett am k>. Juni
und ?Speisung von '><lB,cxx> Arme
am Hochzeitstage.

V erdi eu st voll e r Se e-
man ii gestor b c n.

Ans Bremerhaven wird telegra-
phisch hierher gemeldet, daß Eapitäu
Wilhelm Reünkaslen, welcher bis vor
einiger Zeit den ?Norddeutsche
Lloyd" Tampfer ?Großer .Kurfürst"
befehligte, gestorben isl. lAls Reim-
kasien im November l!x:; seine liXl.

Ozeanreise als Capitän beendet hatte,
wurden ihm hier, speziell in
Hoboken, große Ehrungen zu Theil.
Er war der dienstälteste Capitän des

?Norddeutschen Llovd" und begann

seine Laufbahn im Juni 18! l, nach
dem er das 18. Lebensjahr erreicht
hatte, aIS Schiffsjunge an Bord des
Segelschiffes ?Herzogin von Bra
baut." Bei Ausbruch des deutsch
iranzösischen Krieges trat Reünkasten
in die Kriegsmarine ein, und im
Jahre 187:! that er zum eisten Male

ans einem Dampfer des ?Norddeut-
schen Llovd" Dienst. Ter junge See-
mann wurde damals dem Tatiipser
?Braiinjchiveig" als vierter Offizier
zugewiesen. Nachdem Reünkasten die
verschiedenen Chargen als dritter,

zweiter und erster Offizier durchge-
macht. wurde er am 22. Juni 188!

zum Capitän befördert, und er be-
fehligte als solcher den Dampfer
?Hermann," welcher von Bremerha-
ven ach Baltimore ging. Im Lause
der Zeit befehligte Capitän Reim
käste die folgenden Dampfer des
?Norddeutschen Llopd": ?Weira,"
?Main," ?Baltimore," ?Prnssia,"
?Trave," ?Ems," ?Lahn," ?Friedrich
der Große," ?Bremen," ?Königin
?Louise" und schließlich ?Großer
.Kurfürst." Ter Dampfer ?Großer
Kurfürst," welchen Reimkaslen eins!
befehligte, liegt gegenwärtig in Ho
boken, wo er vorgestern eintraf.)

Heidelberg 's Schl o ß-
r in e.

In dem seit lange schwebenden hei-
ßen Streit um den Ausbau der Hei-
delberger Schloßriüne ist das badifche
Ministeriiun endlich zu demEntschlnß
gekommen, das Schloß vor de ge-
planten ?Verbesserungen" zu bewah-
ren. Tie Regierung hatte bekannt-
lich früher mit einer Hartnäckigkeit,
die einer besseren Sache würdig gewe-
sen wäre, an der Zerstörung der
Schloßriüne festgehalten, dem Willen
und Wunsch der weit überwiegenden
Mehrzahl der Bevölkerung, sowie der
Sachverständigen und Techniker
trotzend. Man nimmt an, daß der
greise Großherzog Friedrich jetzt ein
Machtwort gesprochen hat.
Tie Ex-Kronprinzessin

giebt n.ach.
Wie von zuverlässiger Seite anS

Dresden verlautet, sind die Verhand-
lungen des sächsischen Hofes mit der
Gräsin von Montignoso, geschiedenen
Gattin des Königs Friedrich August,
dem Abschluß nahe. Tie Gräsin wird
angeblich ibr Töchterchen. Prinzessin
Anna, gegen eine namhafte Summe,
welche der König opfert, herausgeben

und, wenn der Handel perfekt gewor
den ist, ihren Bruder, den ehemalige
Erzherzog Leopold, jetzigen Leopold
Wölfling, in der Sckstveiz besuchen.
R ii hstr a t und Bie r ia nn.

Ter Ausgang des dritten Ruhstrat-
ProzcsseS in Oldenburg wird auf das,
Lebhaftesie besprochen und die Ver -
urtheiliing des Redakteurs Biermaiui !
vom ?Residenzbvten" zu einem weite- !
reu Jahre Gefängniß scharf kritisirt.'

Selbst eonservative Vlätter meinen,

der liistiznünisler Rnhslrat sei stark
comproinittirt und solle von seinem
hohen Amte, zu dem er mit seinem
Hazardspiel - Record nicht passe, zu-
rücktreten.

Britische Ve sch iverden
theil w eise be grün d e t.

j Offiziös verlautet, daß die Be-
l schwerde, welche jüngst im britischen
! Oberholpe über die Zurücksetzung des

englischen Handels auf den deutschen
Marshall Inseln im stillen Ozean
gesübrt wurde und gegen die laluit
Gesellschaft gerichtet war, gründlich
untersucht und als theilweise begrün
det befunden worden isl. In folge
dessen isl den maßgebenden Stellen in
London Abbülse versprochen worden.

Verspätete s W inte r-
>v e t t e r.

In Norddeutschland ist der Winter

l wieder eingezogen. Auch in Berlin
- herrscht heftiges Schneetreiben. An

der Küste hat ein gewalliger Sturm
abermals große Verheerungen ange
richtet, und es sollen zahlreiche Un

I fälle vorgekommen sein. In Schle
sie liegl tiefer Schnee und in vielen

j Gegenden von Deutschland, Oestreich
und Ungarn isl die Temperatur bis
beinahe auf Null.

Degra d i r t.

Bezirks - Feldwebel Heinemaiui.
welcher Reservisten für Geld von den
Tienstübungen befreite, ist zu sieben
Monaten Gefängniß und zur Degra-
dation verurtheilt worden.

Meh r O P fer de s E rdbcbe n s
in Iii d i e ii.

L ah vre, Indien, 7. April.?-l7<>
Soldaten, zu Ghurka-Regünentern
gehörig, wurde, wie soeben von der
Hügelstation Tharmsala gemeldet
wird, dort als Resultat des kürzlichen
Erdbebens verschüttet und lebendig

begraben. Es ist unmöglich, ihnen
Hülfe zu bringen. Tas Erlangen

von Nachrichten ans Tharmsala ist
mit großen Schwierigkeiten ver
knüpft. Alle dortigen Beamten des
Telegrapbendienstes kamen mii's Le-
ben. Man hat eine temporäre Tele-
graphenstation 11l Meilen nördlich
von der Station errichtet, allein es
mangelt an facilitäten. Tie Stadt
Kangra und das ganze Kangrathal
ivnrden verwüstet und großerLebens
Verlust soll dort eingetreten sein.

In den Ghiirka-Onartieren sind
auch 28 franen und Kinder, sowie
21 Bedienstete umgekommen und 18!

Ghurkas wurden verletzt. Einer bis
jetzt noch unbestätigte Mittheilung
zu folge soll das ganze Städtchen
Palampur, welches etwa ätXXI Be
wohner hatte, vernichtet sein, n. kein
einziges Gebäude blieb dort stehen.

Ealtii t t a, 7. April. Nach
hier empfangene Berichten büßten
i Tharmsala nur l-IO Soldaten,
größtentheils GhurkaS, das Leben
ejn und wurden sämmtlich durch de

Einsturz der aus Steinen errichteten
Kasernen erschlagen. Außerdem wer

> den indessen noch 71 GhurkaS ver-
mißt und neun Kinder von Europä-
ern kamen uni's Leben.

(Später.) ES steht jetzt fest, daß
IM Mann des 7. Ghurka-Regünents

durch den Einsturz der Steinkaserne
zu Tharmsala getödtet wurde. Au-
ßerdem kamen L<> Soldaten des 1.
Bataillons und s>t> Mann des 2. Ba-
taillons des 1. INmrka-Regimeiits
um'sLeben, während nach einer über-
flächliche Schätzung 28 bis tili Pro-
zent der eingeborenen Bevölkerung
der umliegenden Dörfer das Leben

einbüßten.
lesuiten g e n e r a l Marti n

muß sich einer schweren
Operation u n t e r z i eh e n.

N o ni, 7. April. Vater Martin,

der General der Gesellschaft Jesu, ist
von Pisa, wo er wegen eines bösar-
tigen Geschwürs am rechten Arme
mit Röntgenstrahlen behandelt wor-
den ist, hier angelangt. Die Be-
handlung war erfolglos und eS bleibt
jetzt Nichts übrig, als den Arm zu am-
putiren. Tie Aerzte ballen Anipn
tation schon vor den Versuchen mit
den Röntgenstrahlen vorgeschlagen.

Im Luftballon über den

Kanal.
Calais, frankreich, 7. April.

largues faure's Ballon, welcher letz-
te Nacht um II Uhr zu folkestone,
England, ausstieg, hat den britischen
Kanal wohlbehalten gekreuzt und er-
reichte heute in der Nähe von hier fe-
sten Boden. Ter Ballon hatte einen
heftigen Sturm zu bekämpfen, wur-

> de jedoch nicht beschädigt, und seine
j drei Insassen befinden sich vollständig
l wohl. Tie anderen Ballons, welche
! gestern in England aufstiegen, um
' die fahrt über den Kanal mitzuma-

chen, ivnrden zur Erde niedergelassen
elie sie die Meeresküste erreichten.
Ci n deutsch - ma i okka ii i

scherHandel s v e r t r a g.

Taiig e r, 7. April. Wie man
nu'ldet, soll eine dentiche Mission,
mit dem Grafen Zalleubach Ashold,

früheren deiitfcheii Gesandten in Ma-
rokko, an der Spitze, demnächst ach
Zez abziehen und einen speziellen
Handelsvertrag zwischen Deutschland
und Marokko arrangiern. Die vor-
geschlagenen Vc'diiignngen sind be-
reits schi'ifllich noch Zez geschickt wor
den.

Attsschlitier-Geschichte uo Neiu-Hvrk
N e w - ?) o r k, 7. April. Manüe

Wilson, ein junges Frauenzimmer,
wurde heute früh in einem Hotel au
der l:t. Straße von James Bopne,
einem Club-Steward, durch einen
Messerstich in den Magen verwundet
und starb bald daraus im Hospital.
Ter Mord soll nach der Methode des
berüchtigten Londoner Aufschlitzers
tlack Ihe Ripper) begangen worden
sein. Bovne befindet sich in Haft Er
giebt zu. daß er letzte Nacht in Ma-
nüe's Gesellschaft war. bebauptet je
doch, sie habe ihn verlassen, und er
wisse nicht, wer ihr die Todeswnnde
versetzte. Als Bopne festgenommen
wurde, fand man, daß ihm sieben
Zähne ausgeschlagen und daß eins
seiner Augen durch einen laustschlag
schwarz berändert worden war.
Erschoß ihrrnGrlü'btrii und sich selbst.

Huntsville, Ala., 7. April.?

Hill A. Ballard wurde liier von sei-
ner Geliebte, Oma Harding, er-
schossen, und diese nahm sich darauf
durch einen Schuß in'S Herz selbst
das Leben. Tie Tragödie soll dieFo-
lge eines Streites zwischen dem Lie-
bespaare gewesen sein.

Ter junge Ballard starb am Nach-
mittag im Citii - Hospital. Er war
ein Neffe von Gouverneur Cor von
Tennessee und Sohn von A. C. Bal-
lard von Bristol: in den letzten Wo-
chen hatte er blos PI pro Tag ver-
dient. Irl. Hardiiig war eine Toch-
ter von Iran Harding von Sparta,
Ten.

Nene Anklage gegen Iran Ehadwick.
Elevelan d, 0.. 8. April. Die

Bllndes-Grandjurh erhob heute eine
weitere Anklage gegen Kassirer Spear
von der ?Citizen's National Bank"
in Oberlin, welche infolge ihrer Ver-
bindung mit Iran Chadwick fallirte,
und eine gemeinschaftliche Anklage ge-
gen Spear n. Iran Chadwick. Spear
wird beschuldigt, falsche Eintragun-
gen in die Bücher der Bank gemacht
zn haben, und Iran Chadwick wird
beschuldigt, ihn dazu angeleitet zu
haben. Außerdem wird Spear be-
schuldigt, einen falschen Bericht an
den Schatzamts-Controleiir beeidigt
zn haben. Bundes-Tistriktsanwalt
Sullivan erklärte heute, daß Spear
noch während dieses GerichtsternünS
prozessirt werden würde.

Sechs Jahre Zuchthaus.
New-Bork. 8. April. Ter

27 Jahre alte William Lublüier von
Nr. .">, Avenue C. welcher schuldig er-
kannt worden war, vor einiger Zeit
gelegentlich des Prozesses seines
Ireundes, des Zahnarztes Mar
Krakauer von Avenue B, Meineid be-
gangen zu haben, wird Krakauer für
längere Zeit im Zuchthaus.' Gesell-
schaft zu leisten haben. Krakauer
hatte bekanntlich seinen Prozeß nx'gen

angeblicher Verführung von Lillie
Schlosser zu bestehen, und Lublüier
machte Angaben über die Zeit der
Anfertigung einer Photographie
Krakauer's, die sich als unwahr er
wiesen.

Lublüier hatte gestern vor Richter
Zoster in den General-Assisen zu er-
scheinen, welcher ihn zu sechs lahren
Zuchthausstrafe verurtheilte. Kra-
kauer's Strafe lautet auf nicht weni-
ger, als und nicht mehr, als 1

Jahre. Ter Richter sagte bei Fällung
des Urtheils, daß die im Interesse
angeklagter Personen begangenen
Meineide so häufig geworden seien,
daß man eüiErempel statuiren müsse.
Chirago'o neuer Mnhor i New Zyork.

N e iv < B o r k, 7. April. Rich
ter Edward I. Timne, der neu er-
wählte Mayor voiiChicago, kam Heine
hier an und hielt am Abend eine Rede
vor der ?Municipal Ownerjhip
League" dahier. Er befürwortete da-
riii die Uebernahme und Verwaltung
aller Straßenbahnen, Gaswerke.
Wasserwerke und ähnliche Eigen-
thums durch die Stadt. Er wird am
nächsten Montag als Richter abdan-
ke, da er am Montag Mitlag als
Mayor installirt wird.

Zweiter
Theil.

Nr.'ls.
Arbeiterwirrcn in Chicago

Smnpathiestrike der Fuhrleute zur
Unterstützung eines Schneider-
Aiisstaiids. Auf verdächtige
Weise entstandene Zeuersbrimst
in einer Zabrik, deren Arbeiter
seit Monaten am Strike sind.

Chicag o, 8. April. Zwei-
lnindert Inhrleute der Zinna Mont-
gonierv. Ward ch Co. setzten heute
eine Svinpatlnestrike zn Gunsten der
Garnient Workers in Scene, welche
sich seit Monate im Ausstande befin-
den. Wabrscheinlich ist Ties der An-
fang eines großen Strikes, welcher
2>>,G>> Zuhrleute involviren dürfte.
Es befinden sich 28 Kleiderfabrikan-
ten-Zirnieii in hiesiger Stadt, und es
wird beabsichtigt, den Zuhrmaiuis-
strike nach und nach auf alle diese
Zinnen auszudehnen. Vorposten der
Zuhrinanns - Union umringten heute
das Gebäude von Montgomerv Plard

ch Co. und verhinderten die Abliefe-
rung von Waaren. Die Zuhrleute
von Erpreßwagen sind von den Züh-
rern der Zuhrinanns > Union aufge-
fordert worden, keine Waaren für die
erwäliiite Zinna abzuliefern, und in
den meisten Zöllen leisteten sie der
Aufforderung Zolge. Verschiedene
Zuhrleute, welclze sich nickst an das
Gesuch kehrten, wurden auf den
Straßen von Mobs angefallen und
mißhandelt. Es kam zu verschiedenen
Straßcnkrawallen und die Polizei
mußte wiedeicholt einschreiten.

Ein heute im Gebäude der ?Art
Bedstead Ev." auSgebrocheues Zeiwr
richtete Sckzciden zum Betrage von
etwa P ,XXIan. Ein Strike ivar
seit vier Monate in dem Etablisse-
ment im Gange, und kurz vor dem
Ausbruch des Zeuers waren zwei dort
beschäftigte Strikebrecher durch Stei-
fer angefallen und bis zur Bewußt-
losigkeit mißhandelt worden. Meh-
rere verdächtige Erplosionen sollen
sich unmittelbar vor dem Brande in
der Zabrik ereignet haben.

Leiche wird ausgegraben.

St. Loii i s, Mo., 8. April.
Tie Leiche von Zrau Mary Schultz,
angeblich einer der Zrauen des in
Chicago auf die Anklage der Bigamie
und des Mordes in Untersuchungs-
haft besüidlickx'n Johann wird
in Geinäßheit eines vom Bezirksge-
richts - Anwalt Sager gestellten An-
suchens in Bälde ephumirt werden.
Die Zrau war in St. Louis 1882 ge-
storben. Anwalt Sager lehnt es ab,
den Zall zu besprechen.

Marinetriippen nach Sa Tomingo.

W a s h i n g t o ii, 8. April.?Das
Zlottendepartement ist von der Ab-
fahrt des Kreuzers ?Dixie" von
Guaiitanamo nach Monte Christi
unterrichtet worden. Aus der ?Dixie"
befindet sich eine 18.? Mann starke
Abtheilung Marine-Infanterie.welche
kürzlich auf dem Isthmus von Pa-
nama abgelöst wurde. Die ?Aankee"
ist in Sancher. Santo Domingo, und
hat llx> Mann Marine-Infanterie an
Bord. Tie aus der ?Dixie" befind-
liche Abtheilung ist deshalb abgesandt
worden, damit Admiral Sigsbee bei
der Uebernalune der dominikanischen
Zollstationen Seitens der amerikani-
schen Beamten nicht etwa in Verle-
genheit geräth.

Zleischtrust-Uiitersuchung.

Ehicag o, lU., 8. April. Tie
Biindes-Grandjury, welche eine Un-
tersuchung der Geschästsmethoden der
dem Zleischtrust angehörenden Groß-
schlächterfirmen betreibt, hat sich heute
bis Montag vertagt, nachdem heute
Mprou C. Baker, zur Zeit Auditeur
der ?Boston - Hochbahn-Gesellschaft."
der aber zwei Jahre alsPrivatsekretär
des Großschläcksters Edward E. Swift
fungirte, zwei Stunden lang über
das innere Getriebe des Fleischtrusts
allerlei werthvolle Aufschlüsse gegeben
hatte. Die Klagebeantwortung des
General - Superintendenten Eaiinors
von Arnwiir öc Co., der beschuldigt
wird. Zeugen zu falschen Aussagen
verleitet zu haben, wird morgen vor
Bimdes-TistriktSrichter LandiS zur
Verhandlung komme.

Vermischte telegraphische Tepescheu.
David K. Phillips, Präsident

der ?National Grand Bank" von
Marblehead und Chef der Firma D.
K. ch L. H. Phillips in Boston, beging
in der Nähe seiner Wohnung in
Swampseott. Mass., Selbstmord, in-
dem er sich ertränkte. Herr Phillips,
dessen finanzielle Verhältnisse fehr ge-
ordnete waren, scheint die That in ei-
nem Anfalle von Schwermuth verübt
zu haben.


